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Von sab

TRAISA - Freibad – Das Wasserballturnier am Samstag erfreute nicht nur viele Besucher – Erboste
Mutter spricht von "Abzocke“
Das Wasserballturnier, das am Samstag im Freibad Traisa veranstaltet wurde, hat zahlreichen Kindern und
Jugendlichen das Wochenende versüßt. Anderen Besuchern jedoch hat die Spaßveranstaltung den
Freibadbesuch gehörig vermasselt, wie sie dem ECHO erbost schilderten.

Ein vergnüglicher Nachmittag im Freibad sollte es werden – und für zahlreiche Kinder und Jugendliche ging
dieser Wunsch am Samstag im Traisaer Freibad auch in Erfüllung. Sie hatten Spaß beim Wasserballturnier, das
der Darmstädter Wasserballverein (DWV) dort veranstaltet hat. Wer wollte, konnte mitmachen, und diese
Möglichkeit nutzten mehr als 50 Mädchen und Jungen – 40 davon hatten sich zum Teil spontan dafür
angemeldet, wie Gerrit Nagel vom Schwimmbadclub Traisa dem ECHO erfreut berichtete. Mit sogenannten
„Sport&Fun-Events“ möchte der Verein in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Mühltal die Attraktivität des Bades
steigern. Angesichts der zahlreichen Zuschauer beim Wasserballturnier mit dem befreundeten DWV und dem
großen Interesse der Kinder und Badegäste, sei dies am Samstag erneut gelungen – dachten zumindest die
Organisatoren.

Was sie nicht mitbekamen, waren Irritationen, die sich während des Turniers offenbar am Kassenhäuschen
abspielten. Denn für Elke Bormuth und ihre Freundin stellte sich die Situation im Freibad ganz anders dar, wie
Bormuth dem ECHO erbost schilderte. Für die beiden Mütter und ihre Kinder sollte es ein vergnüglicher
Freibadtag werden. „Doch das ging in die Hose. Der ganze Samstag war vermasselt“, sagte Elke Bormuth im
Gespräch mit dem ECHO. Als sie am Mittag zum Freibad kam, um ihre Freundin dort zu treffen, hätten die
Kinder enttäuscht auf der anderen Seite des Zauns gestanden und auf sie gewartet. Sie hätten berichtet, dass
sie nicht ins Becken durften, weil das Bad wegen einer Privatveranstaltung gesperrt sei. Laut der Organisatoren
vom DWV war es aber so, dass 40 von 50 Metern des Beckens genutzt werden konnten. Die zehn Meter bis zu
den Sprungtürmen waren erstmal tabu. Doch genau wegen der Türme seien sie ins Bad gefahren, sagte Elke
Bormuth.

„Das gibt es doch nicht“, habe sie gedacht, als sie dennoch den vollen Eintrittspreis zahlen musste.
„Selbstverständlich“ habe sie am Kassenhäuschen später den Eintritt für sich, ihre Freundin und die Kinder
zurückverlangt. Während Bormuth gegenüber dem ECHO behauptete, dies sei ihr verwehrt worden, teilte
Mühltals Bürgermeisterin Astrid Mannes mit, dass dies der Mutter sogar angeboten wurde, sie aber auf diesen
Vorschlag nicht eingegangen sei.

Um Badegäste vor diesem „frechen und anmaßenden“ Vorgehen zu schützen, hat Bormuth am Eingang des
Bads vor der vermeintlichen Abzocke gewarnt und Neuankömmlinge auf das angeblich gesperrte Becken
hingewiesen. Daraufhin seien ein paar Gäste umgekehrt. Sie selbst sei ins Bad nach Ober-Ramstadt gefahren.
„Das Freibad in Traisa werde ich nie wieder betreten“, versicherte Bormuth.

Mit Erstaunen und Bedauern reagierten die Organisatoren auf die Schilderungen. „Das tut mir ausgesprochen
leid. Wir wollten mit unserem Turnier bestimmt niemanden verärgern“, sagte auf ECHO-Nachfrage Organisator
Martin Diehl vom DWV. Auch Gerrit Nagel vom Schwimmbadclub, der mit seinen Mitstreitern ehrenamtlich das
Turnier gestemmt hat, kann sich die Irritation nicht erklären, zumal auf das Turnier mit Plakaten im Schwimmbad
und Mitteilungen in der Presse hingewiesen worden war. „Wir werden nachbessern und auf solche Events noch
offensichtlicher aufmerksam machen“, sagte Diehl.

Bürgermeisterin Mannes teilte indes mit, dass es sich bei den zusätzlichen Angeboten nicht um Privatfeiern
handelt, sondern um Veranstaltungen, an denen jeder Freibadbesucher teilnehmen kann. Die Angebote, mit
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denen das Bad für alle Badegäste attraktiver werden soll, nehmen nur einen Teil der Einrichtung in Beschlag,
damit auch die anderen Besucher noch ungestört auf der Liegewiese liegen oder im Becken schwimmen
können, betonte Astrid Mannes.
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